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Der Eiylhäler.
Anzeiger und Anterhaltungs-Matt

flir das ganze Enzthal und dessen Amgegend.
Amtsblatt für den Oderamtsdczirl Neuenbürg.

W . 103 . Neuenbürg, Samstag, den 29. August 1868.
Der Eiizthüler erscheint  Dienstag , Donnerstag u. Samstag . — Preis halbjährlich im Bezirk Ist. I2kr.,
auswärts ist . 20kr. einschl. Postaufschlags. — In Neuenbürg abonnirt man bei der Redaktion, Auswärtige bei
den Postämtern. Bestellungen werden täglich angenommen.—Einrückungsgebühr für die Zeile oder deren Raum2V2kr.

Anzeigen, welche je Tags zuvor spätestens 10 Uhr übergeben sind, finden Aufnahme.

Amtliches.

Neuenbürg.
Ms Bezirksagent der Schlesischen Feuerver¬

sicherungs-Gesellschaft in Breslau ist heute Schul¬
meister Schönthaler  in Loffenau bestätigt
morden.

Den 28. August 1868.
König!. Oberamt.

Akt. Braun.
Revier Herren alb.

Holz -Verkauf.
Nachstehendes wegen versäumter Zahlung

zurückgefallencsHolz wird
Donnerstag  den 3. September

Vormittags I I Uhr
auf dem Rathhaus in Herreualb wiederholt ver¬
kauft.

Aus dem Staatswald Herrenalber Bren-
tenwald 52 St . Nadelholz-, Lang- u. Klotzholz.

Neuenbürg, den 27. August 1868.
König!. Forstamt.

Revier Calmbach.
Holz -Verkauf.

Donnerstag  den 10. September
Vormittags 11 Uhr

auf dem Rathhaus in Calmbach aus den Staats¬
waldungen Eiberg, Abth. Kriegswaldhalde und
Unt. Eyachhalde, Meistern, Ebene und Scheid¬
holz aus verschiedenen Waldtheilen des Reviers:

63 Buchen mit 2095 C/ , 3447 Stück
Nadelholz- , Lang- und Klotzholz mit
152,744 C/ und 285 St . Nadelholzstan¬
gen über 4" stark.

Neuenbürg, den 27. August 1868.
_ _ König!. Forstamt.

Forst amt Altenstal  g.
Revier Hofstett.

Langholz -Verkauf.
Montag  den 7. September

Vormittags 10  Uhr
kommen in Enzklösterle zum Verkauf: aus Bad-
ivald 2, Bmghardt 1, Kohlberg2 und Korn¬

halde 1132 Stück tannen Lang- und Klotzholz
Mit 62370 C/ und 22  Stück Buchen mit 987 C/

Den 26. August 1868.
Königl. Forstamt.

Holland.

F 0 rstamt Altenstaig.
Revier Hofstett.

Lrennhoh-Verkauf.
Dienstag  den 8. September

Vormittags 10 Uhr
in Enzklösterle kommen aus Kohlberg, Schim¬
pfengrund und Peterschachen zum Aufstreich:

6'/s Klafter buchene Scheiter, 8Vr Kl.
dto. Prügel , 121  Kl . tannene Prügel,
52 Kl. tann. Rinde, 8 /̂4  Kl . buch, und
8OV2 Kl . tann. Reisprügel.

Den 26. August 1868.
Königl. Forstamt.

Holland.

Forst amt Wildberg.
Ltawrnhoh-Verkauf.

Am D 0 nnerstag  den 3. September
Morgens 10  Uhr

auf dem Rathhaus in Calw und zwar: aus dem
Revier Stammheim, Staatswald Lindenrain,
Dickemer Schlößle, Weilerstich, Gerberhäule u.
Scheidholz:

1 Eiche mit 41 C/ , 2050 Nadelholzstämme
mit 109054 C/ Langholz und 18835 C/
Sägholz.

Aus dem Revier Naislach, Staatswald Koch¬
garten 1 und 2, Hirschteich Ebene 4 und Lud-
wigsthanne2 :

1354 Nadelholzstämme mit 53593 C/
Langholz und 3836 C/ Sägholz.

Aus dem Revier Schönbronn, Staatswald
Großer Buhler 2 und Scheidholz:

363 Nadelholzstämme mit 12538C/ Lang¬
holz und 2869 C/ Sägholz.

Den 26. August 1868.
K. Forstamt.

Aff. Haag,  St .-V.
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Manntmachmlg in Postsachen.
Das

Postbureau
befindet sich im Haufe des Herrn Rechtskonsulenten

D ». LUiT « - pNLlvirv.
was hiermit zur Kenntniß gebracht wird.

König !. Postamt Neuenbürg.
E n z b a h n.

K. Eisenbahn-Hochbauamt Heilbronn.

Verdingung von Eisenbahn-
Hochbau-Arbeiten.

Höherem Aufträge zufolge ist die
Herstellung eines Bahnwärterhauses
auf der Station Rothenbach im

''Submissionswege zu vergeben: Es
^werden demgemäß die Akkordslieb¬

haber eingeladen, Pläne und Ueberschlag auf
dem Eisenbahn-Hochbau-Bureau in Neuenbürg
einzusehen und daselbst die mit Fähigkeits- und
Vermögens-Zeugnissen belegten und mit der Auf¬
schrift: „Angebot auf Hochbau-Arbeiten der Enz-
Lahn" versehenen Offerte bis

Montag  den 7. September d. I.
Vormittags I I Uhr

zur Submissions-Eröffnung, welcher sie beiwoh¬
nen können, abzugeben.

Es betragen die Arbeiten:
Maurer- und Steinhauer-Arbeit
Gypser-Ärbeit
Zimmer-Arbeit . .
Verschindlungs-Arbeit
Schreiner-Arbeit i >
Glaser-Arbeit . . .
Schlosser-Arbeit . ,
Flaschner-Arbeit . >
Hafner-Arbeit . .

Zusammen
Heilbronn, den 26. August

K. "

675 fl.
52 fl.

600 fl.
45 fl.

153 fl.
69 fl.
97 fl.
11 fl.

2 fl.

22 kr.
32 kr.
11 kr.
47 kr.
4 kr.

58 kr.
36 kr.
14 kr.
42 kr.

1,708 fl. 26 kr.
1868.

Eisenbahn-Hochbauamt.
S chu r r.

Vergebung
von Straßenbauarbciten an der projektirten
Straße von Marxzell nach Neuenbürg badischer

Seits.
Von den zur Ausführung kommenden Stra¬

ßenbauarbeitenwerden v o r e r st 6 schickliche
Loosabthcilungen auf der Gemarkung Langenalb
an der untern Gemarkungsgrenze anfangend, in
einer Gesammtlänge von circa 1100 Ruthen und
einem Gesammtanschlag von circa 10,300 fl.

Montag den 7. September
Vormittags 10 Uhr

auf dem Bauplatze öffentlich versteigert.
Die Pläne , Kostenüberschläge und Bedin¬

gungen können in der Woche vom 1. September
bis zum Versteigerungstage auf unserm Geschäfts¬
zimmer in Langenalb eingesehen werden.

Karlsruhe, den 22. August 1868.
Gr. Wasser- und Straßenbau-Inspektion:

Obermüller.

Dienstag  den 29. September 1868

Zchntronsereiy in Lirkenstld.
Gegenstand:

I. Der neue Normal-Schulplan (im Ganzen
oder nach den einzelnen Fächern)
1) was ist mit Dank anzunehmen?
2) was anders zu wünschen?
3) was etwa hinzu zu thun?

s. Schulwochenblatt 1868 Nr. 24—29, 31, 32.
II.  Die Persönlichkeit des Lehrers.

1) Welche Bedeutung hat sie?
2) Wie soll sie sein?
3) Wer aus der literarischen oder persön¬

lichen Bekanntschaft entspricht am mei¬
sten dieser Jdce?

vergl. Schw. Merkur Beil. Nr. 183 v. 2. August.
Gräfenhausen, den 27. August 1868.

Pfarrer Zeller.
Neuenbürg.

Ci ne Wohnung
für den neu ernannten ersten Schulmeister ist
auf 15. September d. I . erforderlich.- Anträge
erbittet sich

das Stadtschultheißenamt.
Oberlengenhardt.

Für die. hiesigen Abgebrannten sind nach¬
träglich noch eingegangen: von St .Pf. H. in L.
45 kr., von Mühlebcs. Genßle in Nbg. 2 fl.
42 kr., von Prov. Schm, in Sch. 18 kr. Herzl.
Dank!

Den 26. August 1868.
' Das gem. Amt.

Privatnachrichten.
Wildb ad.

Photographie.
Unterzeichneter macht die ergebenste Anzeige,

daß sich sein photographisches Atelier nicht mehr
neben dem Stadtpfarrhause, sondern in seinem
neu erbauten Atelier neben den Königl. Anlagen
unterhalb der englischen Kirche befindet, da
dasselbe auf's Beste eingerichtet und mit den
besten Apparaten versehen ist, so ist es ihm
möglich, allen Anforderungenim Gebiete der
Photographie zu entsprechen. Gefälligen Auf¬
trägen sieht freundlichst entgegen.

E. Blumenthal, Photograph
neben den Königl. Anlagen unterhalb der

englischen Kirche.
" Neuenbürg.
Von heute an schenke ich meinen 6r Wein

zu 5 kr. und den 4r zn 8 kr.
Johann Rock.
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Leipziger Feuer-Verjicherungs-Anstalt.
Gegründet 1819. — Gesammt-Garantiemittel fl. 5,102,907.

Danksagung.
Nachdem mir von der Leipziger Feuer - Versicherungs - Anstalt durch deren Agenten Herrn

Werkmeister Kämmerer in Neuenbürg  die Entschädigung für den jüngst erlittenen Brand¬

schaden, baar und ohne Abzug schon heute ausbezahlt worden ist, so fühle ich mich gedrungen,
dieser Anstalt meinen Dank auszusprechen und empfehle sie allen Versicherungslustigen aufs Beste.

Birkenfeld  den 19 . August 1868.
Gottlob Burger, Goldarbeiter.

Bezugnehmend auf obige Danksagung empfehlen wir uns zur Aufnahme von

Versicherungen angelegentlich und sind zu jeder näheren Auskunft und unentgeldlicher
Verabreichung von Antragformularen gerne bereit:

Die Bezirks -Agenten:
in Neuenbürg : Werkmeister Kämmerer,
in Calmbach:  Schulmeister Schwab,
in Dobel: Chr . Fr . Pfeiffer , Holzhändler,
in Herrenalb:  Gemeindepfleger Strohm.
in Wildbad: Gustav Luppold , Kaufmann.

Pforzheim.

Wohmmgs -Veränderung.
Von heute an befindet sich mein

EllenWaarLN - Geschäft
in meinem Neubau Carl-Friedrich-Straße v. 145.

Chr.  Crhardt.
Cm solides ordentliches Mädchen
wird auf Michaeli gesucht als Zimmermädchen
fm . „schwarzen Adler " in Pforzheim.

Calmbach.
Spreuer , sowie alle Sorten L ehl

verkauft billigst
Volkert, Müller.

Calw.
B e st e

Mostpreffen^ Mstmiihlen
werden bei mir unter Garantie das Pfund von
IO kr. au gefertigt,

Mohr, Mechanikeru. Schlaffer.

Engelsbrand.

Fatz - Verkauf.
Unterzeichneter hat ein gutes Faß , 5 Eimer

10 Jmi haltend , stark in Eisen gebunden , mit
Spundthürchen versehen , sowohl zum Einschlagen
als zur Weineinlage geeignet , wegen Mangels
an Raum um billigen Preis zu verkaufen.

Den 17 . Juli 1868.
_Chr . Burghard z. Traube.

Neuenbürg.
Zu vermiethen

ein heizbares Zimmer mit Küche , für eine oder
zwei ledige Personen , oder eine kleine Familie
mit oder ohne Betten.

Zu erfragen bei der Redaktion d. Bl.

Schömberg.
fs werden gegen gesetzliche Sicherheit

gusgeliehen bei der
Armenpflege.

g krek-UelliM«; «Irr kru iser VVe1t-1u88teIInll8
8 1887
g tür sämmtllclio Artikel.
s Vi6 etitzllilseli-rÄtioiwIltz
A 'UblnvertzälmiA
» kür rotlio null rv6i886 IVellw aller Imväer.

I K. Kraus L Eomp. in Mainz,
z va.nixk- .̂looliolisii'- .̂iiLta.lt
8 KebrauelisanvoisunZsu nnä krswcourant franco
A sogen franco.

Neuenbürg.

Neue ZiilstabeUen.
Einfache Berechnung der Zinse von

5 Kreuzer bis 100,000 Gulden bei jedem
Zinsfuß

und von 1 Tag bis zu 1 Jahr.
Nebst einer Vergleichungstabelle

der Rheinland , und Oestcrr . Gulden , Preuß . Thaler
und Franken.

Herausgegeben von M . Hoffmann.
4°. Schreibpapier , drosch. 20 kr.

Diese Tabellen leisten fast die gleichen Dienste,
wie die großen Bücher und ist die Berechnung
ganz corrckt . In Commission bei Jak . Ni e e h.
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Neuenbürg.

Nmer Mnllcc-Loose
empfiehlt per Stück 35 kr.

G. Lustnauer.
' Neuenbürg.

Formulare zur Anlegung der
Gefchwornenlisten

empfiehlt Jak . Me eh.

Kronik.
Deutschland.

Berlin , 26 . Aug . Der Staatsanz . ver¬
öffentlicht die neue Maß - und Gewichts Ord¬
nung.

— Zwischen der belgischen und der nord¬
deutschen Postverwaltung ist am 19. Mai d. I.
ein Postvertrag abgeschlossen worden , welcher mit
dem ! . Sept . d. I . in Wirksamkeit tritt . Durch
diesen Vertrag ist die Taxe des einfachen fran-
kirten Briefes nach Belgien auf 7 kr. festgestellt;
für Drucksachen, Waarenproben und Muster wird
für je 2Vs Loth 2 kr. erhoben.

Breiten,  24 . August . Die diesjährigen
Truppenübungen sollen in unserer Gegend ihren
Anfang nehmen und , wie wir hören , werden
schon am 9. September , dem hohen Geburtstage
unseres allverehrten Großherzogs , in unserer
Gegend Truppen liegen.

München,  21 . August . In Bezug auf
Herstellung weiterer Eisenbahn -Verbindungen zwi¬
schen Baiern und Württemberg sollen kommissa¬
rische Verhandlungen in Aussicht genommen sein,
welche in München geführt und im kommenden
Herbst eröffnet werden sollen.

Württemberg.
Unter dem 21 . August wurde die erste Schul¬

stelle in Neuenbürg dem Schulmeister Storz
in Friedrichsthal , Dekanats Freudenstadt , über¬
tragen.

Stuttgart,  26 . August . Es dürfte mit
einiger Sicherheit anzunehmen sein , daß Se . M.
der Kaiser von Rußland  einige Tage zum
Besuche der königlichen Familie in Friedrichs¬
hafen zubringen wird , falls nicht besondere Um¬
stände dem Besuche hindernd in den Weg treten.
Der Besuch würde etwa in die Mitte des näch¬
sten Monats fallen . (S . M .)

— Auf das auch im Enzthäler Nr . 99 mit-
getheilte „ Eingesendet " bringt der Schw . Merk,
folgende Entgegnung : (Einges .) In Nr . 196
des schwäbischen Merkurs lesen wir ein Einge¬
sendet , in welchem große Verwunderung darüber
ausgedrückt wird , daß zugerichtetes Ban Holz
von Oberbaiern nach Rottweil abgesetzt werden
kann . Um diese merkwürdige Thatsache zu er¬
klären , scheint der Herr Einsender sich mit den
Entfernungen und Tarifoerhältnissen abgequält
zu haben , ohne die Lösung des Räthsels finden
zu können. Wie ja allbekannt , so ist Mannheim
der Markt , nach dem für ganz Süddeutschland
die Holzpreise sich nivelliren ; bringt man also
von Rottweil den Kubikfuß auf dem Neckar per
Floß um wenige Kreuzer dorthin , während er
von Brannenburg auch 10— 12 kr. Bahnfracht
kostet, so ergibt sich hieraus einfach , daß er an

letzterem Ort um ca. 8 kr. billiger sein muß,
als an ersterem . Und da man um diesen Preis
den Kubikfuß , besonders fa ^onirtcs Holz , leicht
von Brannenburg nach Rottweil führen kann,
so wird wohl dem Herrn Einsender das Räthsel
gelöst sein. Es bleibt nur noch die Frage offen,
ob derselbe es für ein Unglück hält , daß Rott¬
weiler ihr Rundholz durch die Gelegenheit zum
Verstößen theuer verkaufen , und dagegen zuge¬
richtetes aus Brannenburg billig beziehen können.
Wir meinten eben in solchen Erscheinungen den
Segen der Eisenbahn zu erkennen.

(P oft vertrag .) Mit dem I . Sept . tritt
der neue Postvertrag mit der Schweiz ins Leben,
nach welchem im Grenzverkehr (bis 7 Meilen
direkte Entfernung zwischen den betreffenden
württembergischen und schweizerischen Postorten)
als ermäßigte Taxe für den einfachen bis 1 Loth
schweren frankirten Brief 3 kr., für den einfachen
unfrankirten Brief 7 kr. erhoben wird , alle an¬
deren einfachen frankirten Briefe nach der Schweiz
aber nur 7 kr. kosten; schwerere frankirte bis
zum Gewicht von 15 Loth oder unfrankirte Briefe
kosten das Doppelte der oben bezeichneten Taxe.
Ebenso können vom 1. Sept . an Zahlungen nach
der Schweiz im Wege der Postanweisung ver¬
mittelt werden.

In Rothensohl  ist am 27 . d. ein Wohn¬
haus abgebrannt.

— Der Gewerbeverein in Besigheim  be¬
schäftigte sich jüngst mit der Frage : ob bei der
nächsten Ständeversammlung Schritte gegen den
Hausir -Handel geschehen sollen. Die Versamm¬
lung schloß sich der Ansicht des Stuttgarter
Vereins an , der eine höhere Besteurung des zu
nieder angelegten Hausir -Handels namentlich der
sog. Wanderlager anstrebt . (W . C.)

Ausland.
London,  24 . August . An der Ost- und

Südküste haben die beiden letzten Tage hindurch
furchtbare Stürme gerast , die großen Schaden
auf dem Lande , größer « aber noch zu Wasser
gethan haben . Das Gestade ist an vielen Stel¬
len mit Schiffstrümmern übersäet . Das aus
dem Mersey eben nach Quebec  ausgelaufene
Schiff „ Tara " , 1017 Tonnen , wurde auf die
Sandbank Formby Spit geschleudert , und ging
aus den Fugen . Von der ganzen Bemannung,
24 Köpfen , kam nur der Kapitän Armstrong
mit dem Leben davon.

Miszellen.
— Es ist sehr gut , daß der Kluge nicht

eben so leicht wieder dumm werden kann , wie
der Reiche zum armen Manne.

— Die langweiligsten Gesellschaften würden
unterhaltend werden , wenn jeder Narr Muth
hätte , sich rein auszusprechen.

Unterdrückte Fußschweiße  sind sofort
wieder herzustellen , wenn man des Abends einen
Theelöffel voll Ammoniakpulver und zwei Thee-
löffel voll Aetzkalk in die Strümpfe streut , diese
über Nacht anbehält und diese Prozedur zwei
bis dreimal wiederholt . Das „ flüchtige Lini¬
ment " , welches so oft zu Erzeugung des Haut¬
reizes verwendet wird , ist nichts als Ammoniak¬
geist in Mohn - oder Baumöl . _

Mit einer Beilage.
Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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